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Zürich 1877. III. Jahrgans N?32. 11. August.

=fott)rifd)c§ S8od)en6lott.

«etantroortlidje SRebaftton: 3ean 9tö|lt, ©trerjtgaffe 29.

drfdjcint jeben ©arnftag. SBrtcfe unb ©elber franfo.

Me «poftfimttr unb Surtjïjanbinngen nehmen SScfteUuncien entgeaen; fronïo für bie Sdjniei}: für 6 Monate gr. 5, für 12 9Jtonate gr. 10; füt bo§
übrige 6nrot»tt, für Slegttften uub bie ^Bereinigten ©taaten 9torbamerüV§ per 6 SJbiiate gr. 7, für 12 Wonate gr. 13. 50; für Sfibamertta, Alflen unb
«lufttalten per 6 3)tonate Sr. 12, per 12 Monate Sr. 22. Giin3clue Hummern 25 Gt§.

Bit Ikhp fo$ ûgatns.

ftönnt' id) weinen, toeirtt' id) eine Drütte,
Sine trod'ne, bod) icf) »einte fie;
Senn mein £>offen äff unb ott' mein ©ebnen

ßetjtt fid), Wie bom Söinb ba§ ^arablui.
Sößaä id) bact) te träftig ju boffbringen,
SDa§ ooßbringt ein anb'rer nun an mir
Unb, anftatt ein ©iegeSlieb ju fingen,

$eul' id), ftar! gefjauen, einfam r)ier.

(Sinbrud madjen wofft' id) in bem SReidje,

(Siubrud madjen in ber ganjen SBelt,
\ @inen 3ltt uoQführen, ber mir gleidje,

SDer ber ganjen ©fjriftenljeit gefällt.
Slufgebflanjt ba§ ®reuj au einer ©tange,

\ 3°9 îutn ©djutj ber 6f)rijten id; hinaus ;

2)od) ber üttirte Ijemmte mid) im ©ange,
Unb 3t)r anbern lacht mid; If)ö6nifc6 auä.

3f)r begreift niebt, mie icb ebel b a dt) te,
Unb mie ernft mir bei ber ©acbe mar,
2ßie üiel ïaufenb id) bârniebermadjte,
Unb bermebrte unf'rer @ngel ©djaar;
«fle bad)t' id) ju befreien, Me, Me
ÏBo id) tjinfam, ba gefebab e§ auet);
©ut gerichtet mar bem 5£ütf' bte fjafle
Unb id) mefcelte nad) altem Sjraudj.

> ¦. : ¦'¦' ¦¦¦ ':

flehte San ber moût' icb mir erringen,
2öa§ icb wollte, ob, ba§ mipt i^r frf)on!
9lur ben Shriftenfeinb woflt' icb bejwingen,
Wtt bem ï)eï)ten SDing (Sibilifation!
©agt mir, mar ba» nidjt ein ebel ©ebnen,
Unb mie mar i d) ebel, fanft unb gut
Öelft mir, fonft jergebe id) in îfjranen
Unb bie anbern afte weinen 8t ut!

^lemna! 5{Hemna! weld)e £>öttenqualen

Segft bu mir in meine arme Sruft
3d), id) foU alfo bie ûîedmung jablen,
2Bo icb für bie 6f)riften tämtofen mufet'?
©d)merumbüftert ftarr' id) oor mir nieber,
Unb bezweifle an ber edlen 2Bcft, \

Unb an @ud) berjmeifT id), meine 23rüber,
SDenn Sb* ladjt, unb id), id) tomm' um'i ©elb.

3a, gcfd)Iagen liegen meine Çeere, \

Staufcnbe unb taufenb liegen tobt; l

SSod) wa§ mad)t bas, meine ©jareneb« \

©iebt barin nodj ïeine grofje 9îotb.
s.'(lle jogen botter fiuft jum Kriege,
9flS bie ßnute ob bem 9füdeu fnaüt ;

Unb für meine weitem fdjönen ©iege
33leibt bie §anb jur gleidjen 3: bat geballt. \

lüs-icl, 1877.

-satyrisches Wochenblatt.
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Abonnementsbedingungen. Briese und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko für die Schweiz: für 6 Monate Fr. 5, für 12 Monate Fr. 1V; für das
übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per k Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50; für Südamerika. Asten und
Australien per 6 Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Nie Ulâge àes Uzar's.

Könnt' ich weinen, weint' ich eine Thräne,
Eine trock'ne, doch ich weinte sie;

Denn mein Hoffen all' und all' mein Sehnen
Kehrt sich, wie vom Wind das Paraplui.
Was ich dachte kräftig zu vollbringen,
Das vollbringt ein and'rer nun an mir
Und, anstatt ein Siegeslied zu singen,

Heul' ich, stark gehauen, einsam hier.

Eindruck machen wollt' ich in dem Reiche,

Eindruck machen in der ganzen Welt,
^ Einen Akt vollführen, der mir gleiche.

Der der ganzen Christenheit gefällt.
Aufgepflanzt das Kreuz an einer Stange,

5 Zog zum Schutz der Christen ich hinaus;
> Doch der Türke hemmte mich im Gange,

Und Ihr andern lacht mich höhnisch aus.

Ihr begreift nicht, wie ich edel dachte,
Und wie ernst mir bei der Sache war,
Wie viel Tausend ich darniedermachte,
Und vermehrte unsrer Engel Schaar;
Alle dacht' ich zu befreien. Alle, Alle
Wo ich hinkam, da geschah es auch;
Gut gerichtet war dem Türk' die Falle
Und ich metzelte nach altem Brauch.

> -

Keine Länder wollt' ich mir erringen.
Was ich wollte, oh, das wißt ihr schon!

Z Nur den Christcnfeind wollt' ich bezwingen,

Mit dem hehren Ding Civilisation!
Sagt mir, war das nicht ein edel Sehnen,
Und wie war ich edel, sanft und gut?
Helft mir, sonst zergehe ich in Thränen
Und die andern alle weinen Blut!

Plewna! Plewna! welche Höllenqualen
Legst du mir in meine arme Brust

I ch, ich soll also die Rechnung zahlen.
Wo ich für die Christen kämpfen mußt'?
Schwerumdüstert starr' ich vor mir nieder,
Und verzweifle an der ecklen Welt, ^

Und an Euch verzweifl' ich, mcine Brüder,
Denn Ihr lacht, und ich, ich komm' um's Geld.

Ja, geschlagen liegen meine Heere, ^

Tausende und tausend liegen todt; 5

Doch was macht das, meine Czarenehre ^

Sieht darin noch keine große Noth.
'Alle zogen voller Lust zum Kriege,
Als die Knute ob dem Rücken knallt; ^

Und für meine weitern schönen Siege
Bleibt die Hand zur gleichen That geballt. Í
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